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„Nyotaimori ist eine extrem ausgefeilte japanische Tradition, die darin besteht, Sushi 
vom regungslosen Körper einer nackten Frau zu essen. Diese generationenalte 
Praxis treibt das Ethos der Geisha auf die Spitze: totale Dienstfertigkeit, Zerstreuung 
des Kunden und Unterwerfung unter den Kunden. Natürlich bleibt Nyotaimori 
wegen seiner extremen Kostspieligkeit reichen Männern vorbehalten...“ Oder den 
Kreativen auf der Weihnachtsfeier ihrer Werbeagentur, nach dem Motto „work hard, 
party harder“, wie Maude, freiberufliche Journalistin, bei ihrer Recherche über 
Berufe der Zukunft erfährt. 

Im Hörspiel „Nyotaimori“ geht es aber um unsere aktuelle Arbeitswelt: Maudes 
Urlaub droht zu platzen, weil sie zu viele schlecht bezahlte Aufträge angenommen 
hat. Als ihre Freundin sie aus Wut mit einem BH an den Schreibtischstuhl fesselt, 
öffnet sie damit eine Art satirisch-hyperreales Wurmloch, das Maude, ihre Freundin, 
aber auch Arbeitende in Texas, Japan und Indien einsaugt und anderswo wieder 
ausspuckt. Sollte es doch einen Ausweg aus diesem lebenslangen Hamsterrad 
geben? 
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